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Aktuelles vom Verband der Personaldienstleister der Schweiz

Was macht mich stolz?
Wenn ich sehe, mit welchem Elan das 
Team der Geschäftsstelle den täglichen 
Erwartungen aller Akteure gerecht wird. 
Dabei ist es nicht immer einfach, alles 
unter einen Hut zu bringen – ob es sich 
nun um komplexe Rechtsfragen handelt, 
die Betreuung der Pensions- und Aus-
gleichskasse oder brancheninterne Wei-
terbildungsangebote. Erfreut nehme ich 
wahr, dass unsere aktive Interessensver-
tretung der Branche, insbesondere bei 
politischen und wirtschaftlichen Gre-
mien, Früchte trägt. Und stolz macht 
mich ebenso, dass wir mit dem GAV Per-
sonalverleih Rahmenbedingungen ge-
schaffen haben, die ein Gleichgewicht 
zwischen der Flexibilisierung der Arbeit 
und sozialer Sicherheit ermöglichen, so-
wohl für Arbeitnehmer als auch für Ar-
beitgeber. Gleichzeitig stecken wir mit 
dem Vorstand viel Energie und Herzblut 
in die Innovationen von morgen.

Wie hat sich die Branche entwickelt?
Personaldienstleister haben viel in neue 
Technologien investiert, Prozesse auto-
matisiert und vereinfacht. Diese Investiti-
onen erlauben es, schneller, effizienter 
und gezielter die richtigen Kompetenzen 
zur richtigen Zeit zu rekrutieren, zu eva-
luieren und einzusetzen. Zudem verein-
fachen sie administrative Aufwendungen 
für alle Involvierten. Für eine hohe Wett-
bewerbsfähigkeit ist die Schweizer Wirt-
schaft darauf angewiesen, dass unsere 
Branche schnell, effizient und gezielt de-
ren Bedürfnisse abdecken kann.

Hier bloggt der Vorstand …

Wer sind die Flexworker?
Es gibt Menschen, die sich durch die fixen Struk-
turen einer traditionellen Anstellung eingeengt 
fühlen. Sie wünschen sich freiere Settings, um 
sich zu entfalten, Verschiedenes auszuprobieren, 
Neues zu entdecken und ihren Beruf  sowie wei-
tere Verpflichtungen und Leidenschaften zu 
kombinieren. Ich nenne diese Menschen Flex-
worker.

Bekannt dafür, eine solche Lebenseinstellung 
zu haben, sind die Millennials. Ich behaupte aber, 
dass es Flexworker in allen Generationen gibt – 
beispielsweise auch ältere Erwerbstätige, die 
nach einer Karriere im Unternehmen selbstbe-
stimmter arbeiten wollen. Oder Eltern, die ihre 
Berufs- und Familienarbeit kombinieren wollen.

Ein Teil dieser Menschen befindet sich bereits 
auf  dem Arbeitsmarkt, aber nicht unbedingt mit 
den gewünschten Freiheits- und Selbstbestim-
mungsgraden. Ein Teil hat sich eine Erwerbstä-
tigkeit als Flexworker konstruiert. Und ein dritter 
Teil partizipiert noch nicht (oder noch nicht im 

gewünschten Pensum) am Arbeitsmarkt, da die 
fixen Strukturen der traditionellen Anstellung 
sie daran hindern. Diesen Menschen den Zugang 
zum Arbeitsmarkt zu eröffnen und Möglich-
keiten zur Flexarbeit zu verschaffen, dient allen:

Menschen, die bisher vom Arbeitsmarkt aus-
geschlossen waren, erhalten die Möglichkeit, am 
Wirtschaftsgeschehen teilzunehmen, und wer-
den zudem zu Steuerzahlern und Beitragsleistern 
für unsere Sozialwerke. Andere können mit mehr 
Zufriedenheit und Freiheit ihre Talente verwirk-
lichen. Die Wirtschaft erhält Zugang zu einem 
breiteren Talentpool und neuen Flexibilitätslö-
sungen für ihre Personalstrategien. Damit wer-
den Unternehmen gestärkt, die so weitere Jobs 
schaffen. Insgesamt ein volkswirtschaftlicher 
Gewinn.

So organisieren sich Flexworker
Doch wo findet man die Menschen, die in fle-
xiblen Settings zu arbeiten wünschen? Meist bie-
ten sie ihre Kompetenzen und Arbeitsleistung 
auf  verschiedenen Kanälen des World Wide Web 
an: über eine eigene Webseite, Social Media und 
geschicktes SEO-Marketing, über Gig-Work-
Plattformen oder sonstige virtuelle Netzwerke.

Verschiedentlich entwickeln Personaldienst-
leister oder gänzlich neue Unternehmen meist 
themenspezifische Plattformen, um das Angebot 
der Flexworker einem breiten, interessierten Pu-
blikum bekannt zu machen. Ein Flexworker pro-
fitiert dabei von einer Breitenwirkung und Be-
kanntheit der Plattform, wie er sie selbst nicht 
aufbauen könnte. Es findet eine Art Arbeitstei-
lung statt: Flexworker punkten mit ihrem Know-
how, die Plattform übernimmt eine Marketing-
funktion.

Handelt es sich um eine Plattform, die ihr Ge-
schäft in Form der Personaldienstleistung bezie-
hungsweise des Personalverleihs erbringt, über-
nimmt die Plattform nebst Marketingfunktionen 
auch die soziale Absicherung des Flexworkers. 

Leif Agnéus, General Manager  
Manpower (Schweiz) AG

Mein erstes Jahr 
als Präsident

Die Welt der Arbeit befindet sich im Umbruch. Infolge des kulturellen 
Wandels, der wirtschaftlichen Entwicklung und neuer Technologien 
steigt die Zahl der Menschen, die ihre berufliche Zukunft in die eigene 
Hand nehmen wollen.
Text: Myra Fischer-Rosinger

Flexworker, Personaldienst-
leister und Plattformen:  
Das magische Dreieck.

Den ganzen Blogbeitrag lesen Sie auf 
blog.swissstaffing.ch

Myra Fischer- 
Rosinger, Direktorin 
von swissstaffing

«Menschen, die bisher vom  
Arbeitsmarkt ausgeschlossen  

waren, erhalten die Möglichkeit, 
am Wirtschaftsgeschehen  

teilzunehmen.»
Myra Fischer-Rosinger
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Gute Adressen empfehlen sich: HR-Weiterbildungen

Die dritte Managementphase bewusst 
gestalten
Unterschiedliche Karrierephasen bringen unterschiedliche Qualitäten 
Ihrer Führungskräfte. In der «dritten Karrierephase» kann die Orga-
nisation auf die Erfahrungen, die persönlichen Netzwerke und die  
Seniorität ihrer Mitarbeitenden zählen – sofern sie sie richtig einsetzt.

Unser HSG-Zertifikatskurs «Systemisches Mentoring und Coaching 
für erfahrene Führungskräfte» richtet sich an Personen, die aus der 
«Linie» heraustreten und jungen Menschen mit Potenzial helfen wol-
len, die neuen «Goalgetter» der Organisation zu werden. Sie sollen 
sich selbst neu definieren lernen, die Methoden des Coachings und 
Mentorings einsetzen können und damit die Wertschöpfung Ihrer 
Organisation verbessern. Das alles mit praktischen Anwendungen.

Der Zertifikatskurs startet am 5. September 2019. 
www.imp-acts.ch/seminare/mentoring-and-coaching 

Schlüsselkompetenz Fremdsprachen
Finden Sie im Geschäftsalltag die richtigen Worte: Dank  
Business Sprachtrainings im Ausland lernen Sie eine Fremd-
sprache so, wie Sie diese auch brauchen. 

Möchten Sie bei fremdsprachigen Diskussionen nicht nur verstehen, 
worum es geht, sondern auch mitreden und argumentieren?  
Während einem Business-Sprachtraining im Ausland lernen Sie genau 
das, was Sie für Ihren Berufsalltag brauchen: spezifische Inhalte  
ausgerichtet auf Ihre Branche, Cultural Trainings oder massge-
schneiderte Sprachkurse auf Ihre Bedürfnisse.

Besprechen Sie Fallbeispiele, führen Sie Gespräche über aktuelle 
Themen der Geschäftswelt und üben Sie sich im professionellen 
Präsentieren. 

Ist es an der Zeit Ihre Fremdsprachenkenntnisse aufzufrischen? Dann 
kontaktieren Sie die Experten von Boa Lingua unter 0800 33 55 88 
oder online unter www.boalingua.ch.

Neuro-Agility. Die HR Kompetenz.
Wenn das was Sie denken, mit dem was Sie fühlen über-
einstimmt, dann können Sie mit klarem Kopf und gesunder 
Kraft Entscheidungen treffen. Gleichzeitig erreichen Sie 
durch eine authentische Ausstrahlung und ambivalenzfreie 
Kommunikation Ihre Ziele. 

Nutzen Sie die Stressforschung und Neurowissenschaften im Training 
und Coaching für ein messbares HRM und BGM. Selbststeuerung, 
Emotionsmanagement, Agiles-Leadership, Mitarbeiterbindung, 
Burnout-Soforthilfe, Stressprävention, Persönlichkeitsentwicklung.

Werden Sie zertifizierter Neuroimaginations-Coach®

Einstieg am 22. Juni und 22. August 2019
Neuroagile Kommunikation. Authentisch und kongruent agieren. 
13. – 14. September 2019

Brainjoin Akademie Zürich www.brainjoin.ch

Fachkompetenz in Arbeitsrecht und 
Sozialversicherungsrecht 
Werden Sie zum Profi für Rechtsfragen im Personalwesen. Besuchen 
Sie einen Zertifikatslehrgang an der ZHAW School of Management 
and Law. 

CAS Sozialversicherungsrecht (Start jeweils im August)

CAS Arbeitsrecht (Start jeweils im Februar)

CAS Öffentliches Personalrecht  neu! (Start jeweils Ende Februar)

DAS Compliance im Personalwesen (Start laufend) 

Lernen Sie in unseren berufsbegleitenden Weiterbildungen, wie Sie 
komplexe Problemstellungen selbstständig und rechtlich fundiert lösen 
können. 

Wir beraten Sie gerne zu unseren Angeboten. Weitere Informationen 
und Anmeldung unter: www.zhaw.ch/zsr/weiterbildung
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Wer beispielsweise flexibel über Coople oder Adia 
arbeitet, ist automatisch bei den Sozialversiche-
rungen angemeldet, arbeitsrechtlich geschützt 
und profitiert sogar vom Weiterbildungsfonds 
des GAV Personalverleih. Bei anderen Platt-
formen ist dies nicht der Fall. Dort muss ein Flex-
worker seine soziale Absicherung und seine Wei-
terbildung selbständig organisieren.

Ein Zukunftsszenario für Personal-
dienstleister und Plattformen
Wer als Flexworker unterwegs ist, hat mehr Frei-
heiten, damit verbunden aber auch mehr Risiken 
zu tragen. Plattformen könnten somit eine Absi-
cherungsrolle einnehmen. Darüber hinaus wäre 
es denkbar, dass  Gig-Work-Plattformen eine wei-
tere Aufgabe des traditionellen Personaldienstlei-
ster wahrnehmen, nämlich das Coaching.

Wer über einen Personaldienstleister arbei-
tet, wird von einem Personalberater betreut, der 
sich am Arbeitsmarkt bestens auskennt. Er weiss, 
wo welche Jobs offen sind, wo neue Jobs entste-
hen, welche Kompetenzen heute gesucht sind 
und künftig gefragt sein könnten, welche Weiter-
bildung zum nächsten Karriereschritt führen 
kann. Mit diesem Wissen unterstützt der Perso-
nalberater seine Kandidaten auf  ihrem Berufs-
weg.

Gerade für Flexworker kann es spannend und 
nützlich sein, von einem Job-Coach begleitet zu 
werden. Denn Flexworker wechseln ihre Jobs 
häufiger und gehen neue Wege. Um die eigene 

Job-Entwicklung sauber aufzugleisen, ist der Rat 
eines Arbeitsmarktexperten umso wichtiger.

In einer Welt der Big Data ist es sogar vorstell-
bar, dass ein Job-Coaching digital angeboten 
wird. Die berufsbezogenen sozialen Netzwerke 
und Plattformen sammeln heute schon riesige 
Mengen an Arbeitsmarktdaten, die sie individu-
ell für Flexworker aufbereiten könnten.

Vielleicht bleibt das Coaching aber auch eine 
Tätigkeit, bei der die Empathie eine zentrale Rolle 
spielt und der Mensch gegenüber der Big-Data-
Maschine im Vorteil ist. Ob der Job-Coach künftig 
in digitaler oder menschlicher Form seine Diens-
te anbietet, bleibt dahingestellt. Auf  jeden Fall ist 
es eine Dienstleistung, die für Flexworker interes-
sant sein kann. n

swissstaffing, der Verband der Personal-
dienstleister, untersucht in einem  
Forschungsprojekt mit der Universität  
Luzern die Flexworker und möchte  
herausfinden, was sie zu dieser Arbeits-
form bewegt, welchen Herausforde-
rungen sie dabei begegnen und was sie 
sich für ihre Entfaltung wünschen.  
Erste Ergebnisse dürfen im Herbst 2019 
erwartet werden. 

Über swissstaffing

«Wer als Flexworker unterwegs  
ist, hat mehr Freiheiten, damit  

verbunden aber auch mehr  
Risiken zu tragen.»


